
THEATER DER KLÄNGE     DAS LACKBALLET

Wenn Bauhaus-Erbe auf digitale Moderne trifft

Farb-Klang-Rausch

Ein Tanzprojekt des THEATER DER KLÄNGE



DAS PROJEKT

Eine Wiederentdeckung, die 77 Jahre auf sich warten ließ: Oskar Schlemmer, vormaliger Bauhaus-
Meister, entwarf in den frühen 1940er Jahren sein letztes Bühnenwerk – das Lackballett. Nach nur einer
einzigen Aufführung am 6. Dezember 1941 in Wuppertal verschwand es in der Versenkung der
Geschichte. Das THEATER DER KLÄNGE haucht diesem vergessenen Meisterwerk neues Leben ein und
schlägt dabei eine spektakuläre Brücke von der klassischen zur digitalen Moderne.

Was entsteht, wenn skulpturale Figurinen auf interaktive Videoszenografie treffen? Wenn überlieferte
Bewegungsmuster durch elektronische Klänge pulsieren? Ein Farb-Klang-Rausch – eine zeitgenössische
Neuinterpretation, die Schlemmers visionäre Ideen nicht nur bewahrt, sondern radikal in die
Gegenwart transformiert.

Die von Oskar Schlemmer entworfenen Lack-Figurinen werden neu gedacht und interpretiert. Die daraus
resultierenden Figurinentänze und der finale "Reigen" verschmelzen mit einer interaktiven Live-
Videoszenografie zu sich permanent neu formenden Lichtmalereien. Das Resultat ist eine synästhetische
Performance, in der Farbe, Form, Bewegung und Klang zu einem Gesamtkunstwerk verschmelzen –
ganz im Geiste des Bauhaus, aber mit den Mitteln des 21. Jahrhunderts.

DAS BESONDERE: DIGITALE LICHTMALEREI IN ECHTZEIT

Multimediale Verschmelzung
Das THEATER DER KLÄNGE nutzt seit 2005 erprobte Technologien der interaktiven Live-
Videoszenografie. Die Bewegungen der Tänzerinnen und Tänzer werden in Echtzeit erfasst und in
abstrakte, sich ständig verändernde Lichtbilder transformiert. Die Leinwand wird zur dynamischen
Malfläche, auf der Farbexplosionen und geometrische Formen entstehen.

Musikalische Neuschöpfung
 Die elektronisch-interaktive Musik reagiert live auf die Bewegungen und schafft einen immersiven
Klangraum, der die visuellen Eindrücke verstärkt und kontrastiert. Das Publikum erlebt eine Kunstaktion,
die gleichermaßen Tanzkonzert und audiovisuelle Installation ist.

Flexibles Aufführungsformat
Das Lackballett kann sowohl als eigenständiges 65-minütiges Werk als auch im Doppelprogramm mit
dem "Mechanischen Ballett" (40 Min.) unter dem Titel "Die mecano-elektronische Bauhausbühne"
präsentiert werden – eine umfassende Hommage an das Bauhaus-Erbe.



KÜNSTLERISCHES TEAM & BESETZUNG

Künstlerische Leitung: J.U. Lensing
Choreografie: Jacqueline Fischer (in Zusammenarbeit mit dem Ensemble)
Musik: J.U. Lensing, Live-Elektronik und interaktive Soundgestaltung
Kostüme: Neuinterpretation der Schlemmer-Figurinen
Lichtdesign: Interaktive Projektion und klassisches Bühnenlicht
Videoszenografie: Live-generierte visuelle Transformationen
Ensemble: 6 Darstellerinnen

Speziell für diese Produktion ausgewählte Tänzerinnen, die sowohl die skulpturalen Qualitäten der
Figurinen als auch die Dynamik des zeitgenössischen Tanzes verkörpern.

PRESSESTIMMEN

"J.U. Lensing hat mit seinem Team eine multimediale Performance geschaffen. Kaum ein Genre,
das nicht berücksichtigt wird: Tanz, Skulptur, Musik, Mode, Malerei und Videokunst [...] Die
Choreografien erscheinen als Lichtbilder auf der Leinwand – abstrakte bunte, sich permanent

verändernde Gemälde – wie von Geisterhand gemalt. Ein unvergesslicher Ballett-Rausch:
sinnlich, fantasievoll, poetisch, kraftvoll – einfach überwältigend!"

Westdeutsche Zeitung

"Die Arbeit, die das Theater der Klänge da macht, die sich ja schon seit 1987 mit dem Bauhaus
und Oskar Schlemmer beschäftigt, ist sehr wichtig und interessant und sie ist natürlich auch

überwältigend schön. Wenn Sie sich vorstellen, diese bunten, abstrakten phantasievollen Bilder,
die sich da im Raum bewegen, da gibt es richtige Farbexplosionen, es ist ein sehr sinnliches

Theatervergnügen."

WDR Mosaik



Bühne:
Mindestmaße: 8m x 6m
Schwarzer Tanzteppich
Komplett schwarzer Bühnenraum

Licht:
18 PCs, 8 Zoom-Profiler
24 Fresnel, 6 Fluter
DMX-Steuerung für interaktive Elemente

Video/Projektion:
Leinwand (vom Ensemble mitgebracht)
Beamer-Anschlüsse für Live-Video

Ton:
Hochwertiges 2-Kanal PA-System
Anschlüsse für elektronische Live-Musik

Aufbauzeit: 1 Tag
Abbau: 3 Stunden

GASTSPIELFORMATE

Einzelaufführung "Das Lackballett"
Dauer: ca. 65 Minuten
Bühne: mind. 8m x 6m, schwarzer Tanzteppich
Ensemble: 6 Darsteller*innen, 1 Musiker, 1 Lichtdesigner, 1 Videokünstler
Zielgruppe: Kunst- und Tanzinteressierte, Bauhaus-Enthusiasten, Liebhaber digitaler
Kunst

Doppelprogramm "Die mecano-elektronische Bauhausbühne"
Dauer: ca. 105 Minuten (mit Pause)
Kombination: "Das Lackballett" + "Das Mechanische Ballett"
Umfassende Bauhaus-Retrospektive mit unterschiedlichen ästhetischen Ansätzen

Workshop-Angebote
Einführung in die Bauhaus-Bühnenkonzepte
Praktische Arbeit mit Figurinen und Bewegungsqualitäten
Vermittlung der intermedialen Arbeitsweise

TECHNISCHE ANFORDERUNGEN



Kontakt

THEATER DER KLÄNGE

 Künstlerisches Betriebsbüro: J.U. Lensing

 E-Mail: info@theater-der-klaenge.de

 Tel: +49 211 462746

 Web: www.theater-der-klaenge.de


